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BEDIENUNGSANLEITUNG ZU DEM PRODUKT  

 

xRover REHA – model M 

 

 
 

Der Alleinhersteller und Konstrukteur ist die Gesellschaft: 

Volter GmbH, Firmen -Ident. -Nr: 29051886,  E-Mail: info@volter.cz.  

Hergestellt in der Tschechischen Republik.  

Vielen Dank für den Einkauf des Multifunktions Krankenwagens  (Krankenwagens ) xRover . W ir glauben, 
dass e r  Ihnen lange dienen wird.  

Den Multifun ktionswagen kann man folgenderweise benutzen:  

1. Aus¿hrung -  Standard Krankenwagen   

2. Aus¿hrung -  Standard Krankenwagen  f¿r Bewºgung in dem unebenen Terrain 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WARNUNG !  

Vor dem Gebrauch des 

Wagens / Krankenwagens  

xRover lesen Sie 

aufmerksam diese 

Bedienungsanleitung.  
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ALLGEMEINE HINWEISE!  

Diese Bedienungsanleitung enthªlt eine Reihe der WARNUNGEN und HINWEISE. Unrichtige Montage oder unrichtige 
Verwendung des Krankenwagens kann zu einer ernsten oder tºdlichen Verletzung der Passagiere oder der bedienenden 

Personen f¿hren. 

- Die Kinder-Autositze, die in den Krankenwagen platziert sind, und jede beliebige andere Sitze m¿ssen durch 
Zusatzgurten fixiert sein. 

- F¿hren Sie auf dem Krankenwagen keine Bearbeitungen durch. 

- Der Wagen kann instabil werden, wenn dazu eine Tasche oder ein Netz befestigt ist, das von dem Hersteller nicht 
genehmigt ist.   

- Vermeiden Sie den Kontakt jedes beliebigen Kºrperteils der Kinder und anderer Passagiere, Kleidung, Schnurbªnder 
oder Spielzeuge mit beweglichen Teilen des Krankenwagens. 

- Nie lassen Sie Kinder und andere Passagiere in dem Krankenwagen ohne Aufsicht. 
- Die Nichteinhaltung der Bedienungsanleitung kann zu einer ernsten oder tºdlichen Verletzung der Passagiere oder der 

bedienenden Personen f¿hren. 

- Maximale Tragfªhigkeit der Wªgen ist in dem Kapitel Technische Daten, Seite 4 beschrieben.  
- Benutzen Sie die einzelnen Modelle f¿r Passagiere, die das gegebene Gewichtslimit ¿berschreiten.   

- Die Passagiere m¿ssen immer die G¿rtel verwenden und in der Mitte sitzen. 
- Verwenden Sie keine chemischen Reiniger. Nur mit feiner Seife und Wasser reinigen.  

        - Der hºchste Druck des Pumpens der Reifen ist in der technischen Spezifikation angef¿hrt, niedrigerer Druck  

           kann schlechtere Fahreigenschaften verursachen, hºherer Druck kann einen Defekt des Schlauchs oder 

 Beschªdigung der Reifendecke verursachen. 

- Bei der Montage und der Demontage seien Sie aufmerksam und vermeiden Sie Quetschen von Fingern, Teilen der 

Bekleidung oder anderen unerw¿nschten Gegenstªnden.  
   

Bei der Verwendung des Krankenwagens  in de m unebenen Terrain  achten Sie auf folgendes : 
- Immer verwenden Sie die Sicherheitsschlaufe f¿r das Handgelenk, die fest zu der Konstruktion des Krankenwagens 

fixiert sein muss. 
- beim Stehen sichern Sie immer die Parkbremse. Siehe Seite 18, Abbildung 26. 

- Die hºchste Belastung in dem hinteren Lagerplatz ist 5 kg + andere gelagerte Komponenten des Krankenwagens.  

  Bei der ¦berlastung der Taschen kann der Wagen instabil sein.  
- F¿r Kinder (Personen), die ohne die St¿tze aufrecht sitzen nicht kºnnen, verwenden Sie immer die Zusatzeinlagen.  

- Immer kontrollieren Sie, dass nach jeder beliebiger Manipulation und Anpassung die Vorderachse des Krankenwagens 

und die Geometrie der Hinterachse richtig eingestellt ist, siehe Abbildung 22., Seite 16.  
- Immer halten Sie ºrtliche Gesetze, Verordnungen und Vorschriften f¿r den Betrieb der Wªgen  

- Fahren Sie mit auÇerordentlicher Vorsicht so, dass Sie immer die Geschwindigkeit der ganzen Garnitur an die 
Bedingungen anpassen kºnnen, darin Sie fahren. 

- Immer verwenden Sie das richtig angebrachte Moskytonetz auf den Wagen. 

- F¿r Kinder (Personen), die ohne die St¿tze aufrecht sitzen nicht kºnnen, verwenden Sie immer die Zusatzeinlagen. 
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TECHNISCHE DATEN  

 

Der Wagen ist primªr f¿r die Befºrderung der Personen bestimmt, der Transport der Frachten bis in das Gewicht nach 

den technischen Daten f¿r die gegebene GrºÇe des Krankenwagens ist nicht ausgeschlossen. Der Antrieb, resp. die 

Bewegung ist ausschlieÇlich durch die andere Person (andere Personen) gesichert, und zwar vorzugsweise durch Druck 

(f¿r den Handgriff des Krankenwagens), der Rahmen des Krankenwagens ist f¿r die Mºglichkeit des Tragens f¿r ªuÇere 

Rohre entworfen (nach der Demontage der Stoffkotfl¿gel). 

  

Ihr Modell des Krankenwagens ist in der GrºÇe "M" ï mittlere. Der Hersteller bietet weiter die Modelle "S" ï klein und "L" 

- gross. Die GrºÇe unterscheidet sich nur nach dem Rahmen und dem Textilbezug, die anderen Komponenten bleiben 

gleich f¿r alle GrºÇen.  

 

                 Größe "M"  

Abbildung 1 

Rahmengewicht:   S - 3,6 kg, M – 4,1 kg , L ï 4,8 kg 

Rahmenmaterial:  - Aluminiumlegierungen EN AW 6060,6061,6082 

Bereitschaftsgewicht:   nach den installierten Komponenten und der Ausstattung  

  (Beispiel: GrºÇe "S" + Vorderrad 6" + Bude - 13,4 kg) 

Spurweite (Spurbreite):   ca. 76 cm (garantierte Spurweite 80cm durch den T¿rrahmen) 

Radstand (Hinterachse ï Querrohre der Vorderachse): 

  S - 645 mm, M – 845 mm , L ï 1045 mm 

Parameter der befºrderten Person: S - bis 44 kg/ bis 120 cm (getestet auf 70 kg) , M – bis 80 kg/ bis 150 cm ,  

(Gewicht der Fracht)  L ï bis 120 kg/ bis 185 cm   

Hinterrªder:  20" mit integrierten Trommelbremsen 70 mm 

Radmaterial:  - Aluminiummitte und Felge, Stahl-Drahtbespannung (f¿r S, M, L) 

  - Kunststoff (nur f¿r S) 

Hinterradmantel:  20 x 1,75 (47-406) 

Schlauchpumpen des Hinterrads: 3,1-4,2 Bar, Autoventil. Max. Druck in einer Pneu 4,2 Bar !  

 

Vorderrad 1:  14"  

Radmaterial:  - Aluminiummitte und Felge, Stahl-Drahtbespannung (f¿r S, M, L) 

  - Kunststoff (nur f¿r das Modell der GrºÇe S) 

Vorderradmantel 1:  14 x 1,75 (47-254) 

Pumpen des Vorderrads 1:  2,8 Bar, Autoventil. Max. Druck in einer Pneu 2,8 Bar !  

Vorderradgabel 1:  fest um die vertikale Achse herum ï geeignet ins Terrain 

 

Gabelmaterial 1:  - Aluminiumlegierung EN AW 2017 
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Vorderrad 2:  6" 

Radmaterial:  - Aluminiummitte 

Vorderradmantel 2:  - voller Gummimantel (wird nicht gepumpt ) 

Vorderradgabel 2:   - Drehgabel um die vertikale Achse herum ï geeignet als der Wagen auf den  

  verfestigten Flªchen und f¿r niedrigere Geschwindigkeiten 

Gabelmaterial 2:  - Aluminiumlegierung 

  - durch Glas gef¿llter Kunststoff (nur f¿r das Modell S) 

 

 

Andere wichtige Eigenschaften: - vorderer und hinterer Bogen des Rahmens sch¿tzt den Kopf und den Kºrper der 

befºrderten Person im Fall des Umst¿rzens, Umkippens des Krankenwagens 

 - der Sturz der Rªder der Hinterachse um 10Á sichert auÇergewºhnliche 

Widerstandsfªhigkeit gegen Seitenumst¿rzen des Krankenwagens  

 - Sicherheitsg¿rtel mit 5-Punkt-Sicherheitsschnalle  

 - f¿r Erreichung der maximalen Lebensdauer ist das ganze Verbindungsmaterial aus der 

rostfreien Stahl A2 benutzt  

 - installierte integrale Tasche f¿r das Zubehºr und persºnliche Bed¿rfnisse; es ist mºglich 

es abzunehmen und als vollwertiger Rucksack zu nutzen (einschlieÇlich der 

Schultergurten) 

 - angesetzter drahtloser Fahrradcomputer (8 Funktionen) ermºglich die aktuelle 

Geschwindigkeit oder gefahrene Entfernung zu messen  

 - die Mºglichkeit der Modifikation der Handbremse von rechter auf linker Durchf¿hrung  

 

Wahlzubehºr: - Moskytonetz 

 - Windstopper - Schutzmantel gegen die ung¿nstigen Witterungsbedingungen (Wind, 

Schnee, Staub, usw. )  

 - Regenmantel 

- Transportsªcke f¿r die Befºrderung des zerlegten Krankenwagens und der 

abgenommenen Rªder   

- anderes Zubehºr nach dem aktuellen Angebot des Herstellers   
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WARTUNG, PFLEGE UND LAGERUNG DES KRANKENWAGENS   

 

A. Wartung der Aufhängevorrichtung hinter das Rad  

- Vor jeder Fahrt kontrollieren Sie, ob die Aufhªngevorrichtung und das Sicherungsband ordentlich angeschlossen sind.  

- Kontrollieren Sie regelmªÇig, ob die Aufhªngevorrichtung beschªdigt, angebrochen usw. nicht ist. Tauschen Sie sie bei 

erster Andeutung der Beschªdigung aus.   

- Jede beliebige Beschªdigung/Zerstºrung jedes beliebiges teils des Krankenwagens xRover soll sofort 

repariert/ausgetauscht werden, um eine Verletzung der Personen vorzubeugen. 

B. Pflege des Bezu gs/der Bude   

- Ihr Wagen xRover ist aus festem, widerstandsfªhigem, wasserdichtem Stoff ï KortexinÊ oder CorduraÊ hergestellt. 

Den Bezug reinigen Sie nur mit gewºhnlicher Seife oder feinem Reinigungsmittel und warmem Wasser. Lassen Sie es frei 

austrocknen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C. Räder und Mittelachsen   

- Wir empfehlen die Rªder (hintere 20ñ und vordere 14ñ) mindestens zweimal pro Jahr in einem Fahrradservice 

kontrollieren lassen. Aus Sicherheitsgr¿nden kontrollieren Sie vor jedem Gebrauch des Krankenwagens, ob die 

Radbespannung oder die Mittelachse gelºst sind und ob das Rad richtig gepumpt ist.  

D. Radgerüst und Aufnahme  

- Kontrollieren Sie regelmªÇig, ob alle Muttern und Schrauben genug angezogen sind.  

E. Lagerung  

- Lagern Sie den Krankenwagen in einem trockenen und gut bel¿fteten Raum. Vor der Einlagerung versichern Sie sich, ob 

der Wagen trocken ist, so vermeiden Sie das Verschimmeln. Wenn der Wagen nicht genutzt ist, sch¿tzen Sie es vor der 

Sonne, so vermeiden Sie das Verblassen. Lagern Sie den Wagen an das Rad nicht angeschlossen.  

Vor jedem Gebrauch kontrollieren Sie alle Teile Ihre Krankenwagens! 

WARNUNG !  

 

 

 

Die Farben des Bezugs und anderer Teile 

des Krankenwagens kºnnen sich unter 

Einfluss von Wetter, Sonnenstrahlung und 

Witterungseinfl¿sse ªndern! 
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WARNUNG !  

SICHERHEITS ANWEISUNGEN  

 

Wichtige Regeln f¿r sichere Nutzung des Krankenwagens xRover. 

1. Vor dem Gebrauch des Krankenwagens lesen Sie aufmerksam alle Instruktionen! Unrichtiges Verstªndnis und 

Nichteinhaltung dieser Instruktionen kann zu einem Unfall f¿hren, dabei Sie und/oder Ihre Passagiere seriºse oder 

tºdliche Verletzung erleiden kºnnen.  

2. Sichere und richtige Verwendung dieses Produkts ist in Ihrer Verantwortung! Vor dem Gebrauch des Krankenwagens 

f¿hren Sie eine Probefahrt auf dem Fahrrad, gehen Sie spazieren oder laufen oder auf eine Wanderung mit dem 

belasteten Wagen (f¿r mehr belastet, als das vorausgesetzte Gewicht mit den Passagieren und der Fracht ist) und 

damit sichern Sie sich, dass Sie den beladenen Krankenwagen bei jeder von diesen Aktivitªten beherrschen. Seien Sie 

auÇergewºhnlich aufmerksam bei dem Betrieb des Krankenwagens im Terrain. Neben den Grundsªtzen der sicheren 

Fahrt richten Sie sich immer nach den unten angef¿hrten Regeln. 

3. Bei der Verwendung als Aufhªngewagens versichern Sie sich, dass Ihr Rad in einem guten betriebsfªhigen Zustand 

ist. Wir empfehlen regelmªÇige Sicherheitsuntersuchungen bei einem zertifizierten Mechaniker der Fahrrªder.  

4. Passen Sie den Wagen und das Fahrrad nicht an. Falls Sie sich nicht sicher sind, dass Ihr Rad mit dem Wagen 

kompatibel ist, wenden Sie sich an den Hersteller Volter GmbH. 

5. Die befºrderten Personen m¿ssen gehºrig angesichts deren Alter, Behinderung oder kºrperlichen Bed¿rfnissen fixiert 

sein. Im Bedarfsfall kann der Hersteller den Wagen nach individuellen Bed¿rfnissen der Passagiere anpassen.  

6. ¦berschreiten Sie die hºchsten mºglichen Belastungen des Krankenwagens nicht ï das gilt f¿r jedes Modell, siehe 

Technische Daten, Seite 5. Dieses Gewicht ist die grºÇte mºgliche Gesamtbelastung des Sitzes einschlieÇlich der 

Fracht. Die in den Krankenwagen befºrderten Gegenstªnde m¿ssen ordentlich befestigt sein, damit deren Bewegung 

wªhrend der Fahrt verhindert wird. Instabile Fracht und ¦berlastung verursachen die Verschlechterung der Stabilitªt 

und der Steuerung des Krankenwagens. 

7. Legen Sie immer sicher und fest die Gurten um die Schultern, die Taille und den Schritt der Passagiere an. 

Kontrollieren Sie regelmªÇig die Position des Schultergurts. Versichern Sie sich, dass die Passagiere die Finger in die 

Radbespannung nicht stecken kºnnen. Die Passagiere d¿rfen in dem Krankenwagen nicht h¿pfen, schaukeln und sich 

beugen. 

8. Haben Sie die Passagiere in dem Krankenwagen immer unter Aufsicht.   

9. F¿r glatte Fahrt halten Sie die Schlªuche der Rªder des Krankenwagens auf den empfohlenen Druck aufgepumpt, 

der an der Seite des Mantels angef¿hrt ist, oder nach den Technischen Daten, Seite 5. Vor jedem Gebrauch 

kontrollieren Sie den Druck in den Schlªuchen. Die ¿bergepumpten Schlªuche kºnnen zerplatzen und eine Havarie des 

Krankenwagens verursachen. 

Die untergepumpten Schlªuche nutzen sich deutlich ab und ªndern die Fahreigenschaften des Krankenwagens.   

10. Verwenden Sie nicht den Wagen zu transportieren andere Lasten. 

11. Beim Fall kann es zur Beschªdigung des Rads und des Krankenwagens kommen.  

12. Setze Sie nicht voraus, dass Sie den Vorzug in der Fahrt haben. Verwenden Sie den Krankenwagen an Stellen mit 

groÇem Verkehr nicht, wie z.B. verkehrsreiche StraÇen sind, oder wo immer, wo es gefªhrlich sein kann, sich mit dem 

Krankenwagen zu bewegen.  

13. Der Krankenwagen ist mit vielen Reflexionselementen ausgestattet.  

14. Bei der Bewegung mit dem Wagen auf den ºffentlichen StraÇen halten Sie immer alle Transportvorschriften ein und 

verwenden Sie immer richtige Signalisierung. Sie sind verpflichtet, sich nach dem Gesetz ¿ber den StraÇenverkehr zu 

richten (das Gesetz Nr. 361/2000 Gbl., ¿ber den Verkehr auf den Verkehrswegen). 

15. Bei jedem Halt des Krankenwagens sichern Sie es gegen die Verschiebung durch die Arretierung der Handbremse, 

siehe Seite 17, Kap. 3.  

16. Verwenden Sie immer das Schutzmoskytonetz bei der Bewºgegung in dem Terrain. 
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          ALLE WICHTIGEN HINWEISE FINDEN SIE AUF DEM KRANKENWAGEN  IMMER AN DIESEN 

STELLEN! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WARNUNG!  

 WARNUNG  
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1.   MONTAGE UND DEMONTAGE DES KRANKENWAGENS   

Der Wagen nutzt die Schnellspannkomponente, also kºnnen die Montage und die Demontage in einigen Sekunden 

durchgef¿hrt werden. 

 

1.1   Hinterachse  

Die Hinterrªder sind mithilfe der Schnellspannhalbachsen befestigt. Durch den Druck der Kappe auf einem Ende der 

Achse lockert sich die Sicherung am Gegenende und es ist mºglich, die Achse in/aus der Nabe des Hinterrads 

einzuschieben/auszuschieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2 

1.1.1   Montage   

wir beginnen mit dem Einlegen der Halbachse in die Nabe des Hinterrads ï die Achse schieben wir ganz in die Nabe des 

Hinterrads ein. 

 

               

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1            Abbildung 4  

A ï Durch den Druck der Kappe entsichern wir die Sicherung und B ï schieben die Achse in den Stein der Hinterachse 

ein. 

 

    

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5     Abbildung 6 

A B 

1 – Drücken 

2 – Lockerung der Sicherungskugeln 
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Die Teilgruppe schieben wir in den Stein bis zum Anschlag, lockern die Kappe und ¿berzeugen uns, ob das Rad sicher in 

dem Stein abgesichert ist.                                

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7 

In der gleichen Weise installieren wir auch das zweite Rad der Hinterachse. Beide Rªder sind voll austauschbar; falls wir 

den Fahrradcomputer installiert haben, muss das Rad mit dem Magnet links montiert sein (beim Anblick von hinten).   

                                               

   

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 8 
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1.1.2    Die Demontage f¿hren wir in umgekehrter Weise durch; A ï wir ergreifen das Hinterrad f¿r die Zentralnabe; B ï 

dr¿cken die Kappe der Halbachse und; C - lockern ganz das Rad durch den Zug. 

 

                                                                  

                                                 
Abbildung 9 

 

Beide demontierten Hinterrªder kann man f¿r den nachfolgenden Transport zusammen unter Verwendung einer 

Halbachse verbinden; die andere bewahren wir aufmerksam gegen den Verlust auf, bestens in eine der Lagertaschen auf 

dem Krankenwagen. 

 

 

 

 

 

 

 

                                             

 

 

 

 

 

         

 

 

Abbildung 10 

A B 

C 
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1.2   Vorderachse  

 

Die Vorderrªder mit den Gabeln sind zu dem Krankenwagen mithilfe der Schnellspannh¿lsen befestigt. Durch die 

Lockerung des Hebels wird die H¿lse aufgeschlossen, durch den Anzug des Hebels wird es geschlossen; den Verschluss 

kann man durch den Anzug oder durch Lockerung der Mutter am Ende des Bolzens regeln. Die Manipulation mit der 

Mutter f¿hren wir nur mit der Hand in dem aufgeschlossenen Zustand der H¿lse durch.  

 

Die Baugruppe der Vorderachse enthªlt sechs Schnellspannh¿lsen; zwei horizontale H¿lsen dienen zur Befestigung der 

Gabel mit dem Vorderrad, das innere vertikale Paar dient zur Einstellung der Neigung der Gabel und das ªuÇere vertikale 

Paar dient zur Befestigung und Einstellung der Lage der Querrohre der Vorderachse. Zu den ªuÇeren Enden dieser Rohre 

kann man Zusatzanhªngerkupplungen befestigen.   

Die ganze Baugruppe wird schon in dem zusammengesetzten und eingestellten Zustand geliefert, der Eigent¿mer 

befestigt nur das gewªhlte Vorderrad mit der Gabel und stellt die geforderte Neigung der Gabel ein.  

 

          

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11 

1.2.1 Montage der Vordergabel mit dem Rad  

 

Wir lockern beide horizontalen H¿lsen auf dem Stein der Vorderachse und schieben den Aufsatz der Gabel in die ¥ffnung 

in dem Stein ein. Die H¿lsen sind in dem gelockerten Zustand zu dem Stand dank der Best¿ckung fixiert, die in die Nut in 

dem Stein ineinander greift, damit ist das Abgleiten, resp. den Verlust der H¿lse verhindert. Die H¿lse kann man aus dem 

Stein nur mithilfe eines speziellen Gerªts abnehmen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abildung 12 

1 ï Fixierung der Lage der Querrohre 
der Vorderachse  

2 ï Einstellung und Befestigung der 

Neigung der Vordergabel  
3 ï Befestigung der Vordergabel  

4 ï Vordergabel mit dem Drehrad 6ñ 
5 ï Zugschlinge 
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Den Aufsatz in der ¥ffnung drehen wir so, dass der Bolzen (herausragender Gewindestift, Abb. 13 und Abb. 14, Punkt 2) 

in die Ausdrehung in dem Stein der Vorderachse greift (Abb.14, Punkt 1) und den Aufsatz schieben wir in den Stein bis 

zum Anschlag ein. 

 

    
Abbildung 13         Abbildung 14 

Beide horizontalen H¿lsen drehen wir in eine geeignete Lage so, dass die Hebel mit den Hebeln der vertikalen H¿lsen 

nicht kollidieren.  

Wir verschlieÇen beide horizontale Schnellspannh¿lsen.  

 

1.2.2  Demontage der Vordergabel mit dem Rad  

 

Wir lockern beide horizontalen Schnellspannh¿lsen (Abb.11, Punkt 3) und (Abb.12)  

Wir schieben den Aufsatz der Vordergabel aus dem Stein der Vorderachse aus.  

 

1.2.3   Demontage des Vorderrads von der Gabel 

 

Die Vordergabel 14" ist zu der Gabel durch die Schnellspannachse befestigt. Aus Transport- oder Servicegr¿nden kann es 

nºtig sein, das Rad aus der Gabel abzunehmen.  

  

           
Abbildung 14  VERSCHLOSSEN                                                     Abbildung 15 GELOCKERT     

 

Wir lockern den Hebel der Schnellspannachse. Die Endst¿cke der Achse passen in die Versenkung in der Gabel, also 

verursacht sogar eine zufªllige Lockerung des Hebels wªhrend der Fahrt den Ausfall des Rads aus der Gabel nicht . 
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F¿r die Lockerung des Rads ist es noch nºtig, um einige Umdrehungen die Mutter zu lockern, die sich auf der anderen 

Seite der Achse befindet. Das Rad kann man dann von der Gabel lockern. Ein Platz f¿r die Einlagerung f¿r dieses Rad mit 

der Gabel ist in der hinteren Tasche der hinteren Tasche auf dem Krankenwagen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16     Abbildung 17 

Die Montage f¿hren wir in umgekehrter Weise durch. 

Das Rad 6" ist in die Gabel durch die Sechskantstiftsschraube mit der Mutter befestigt, die zugleich als die Achse dient. 

Im Bedarfsfall kann man diese Schraube lockern und das Rad herausnehmen. 

 

2.  Einstellung der geforderten Geometrie des Krankenwagens   

 

Wir wªhlen das geforderte Vorderrad  und befestigen es mit der Gabel in den Stein der Vorderachse (das Verfahren 

siehe oben). Der Stein ist symmetrisch, nach dem Bedarf kann man es von beiden Seiten nutzen.  

Wir lockern das innere Paar der vertikalen Schnellspannklammern auf der Vorderachse.  

Das Rad mit der Gabel drehen wir in die geforderte Lage. Durch die Wahl der RadgrºÇe und durch das Drehen der Gabel 

kann man die Neigung des ganzen Krankenwagens ªndern. So kann man die maximale Bequemlichkeit und den Komfort 

der befºrderten Person sichern. 

Das innere Paar der Schnellspannklammern drehen wir so, dass deren Hebel mit den horizontalen H¿lsen nicht kollidiert.  

Wir schlieÇen die Hebel des inneren Paars der vertikalen Schnellspannh¿lsen. So ist der vordere Stein fest auf die 

Querachse der Vorderachse fixiert.  

Das Vorderrad 6" kann man in folgendem Umfang platzieren: 

 

                                                                                     
Abbildung 18 
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Das Vorderrad 14" kann man in folgendem Umfang platzieren: 

    

              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 19 ς die Neigung des Wagensitzes: 1 ς Position Sitz; 2 ς Position Lage       

 

An die eingestellte Neigung des Krankenwagens ist es nºtig, die Geometrie der Hinterachse so anzupassen, dass 

eventuelle Konvergenz oder Divergenz der Hinterrªder kompensiert wird. Falsche Einstellung verursacht erhºhte 

Belastung bei der Bewegung des Krankenwagens und erhºhte Abnutzung der Mªntel der Hinterrªder; ungleichmªÇige 

Einstellung kann noch Ausbiegung bei der Bewegung vorwªrts oder andere Probleme mit der Traktion des 

Krankenwagens verursachen. 

Den Wagen platzieren wir auf eine feste waagerechte  Flªche. 

Der Stein der Hinterachse ist auf der Achse mit dem Schnellspannbolzen fixiert. Wir lockern den Hebel des Bolzens.  

 

        

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung  20 
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Wir drehen den Stein mit der Bremse auf der Achse der Hinterachse so, dass sich die Blase in der eingebauten 

Wasserwaage zwischen den Zeichen befindet. Die Wasserwaage befindet sich auf der oberen Seite des Steins hinter dem 

Mitnehmer der Bremse und bestens ist es beim Anblick von hinten des Krankenwagens zugªnglich.   

Auch beim gelockerten Schnellspannbolzen geht es hier aufgrund der genauen Fertigungstoleranzen, mit dem Stein der 

Hinterachse ganz fest zu drehen; beim verschlossenen Hebel ist der Stein auf der Achse fest und zuverlªssig fixiert.  

Bei der Kontrolle der Einstellung der Lage des Steins muss der Wagen stabil auf allen drei Rªdern stehen.  

 

 

   

1 ï Lockerung der Arretierung des Steins/der Nabe der 

Hinterachse      

2 ï Trimmen des Steins der Hinterachse  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 21 

 

     

           hōǊłȊŜƪ 22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22

UPOZORNĚNÍ ! 

 
Vģdy dbejte na spr§vn® nastaven² 

geometrie zadn²ch kol voz²ku. 

V pŚ²padŊ ġpatn® manipulace a 

provozu voz²ku s nespr§vnŊ 

nastavenou geometri² mŢģe doj²t 

k rychl® destrukci pl§ġŠŢ kol a 

k hav§rii voz²ku/koļ§rku. 

BEACHTUNG! 

 
Beachten Sie immer die korrekte 

Geometrie-Einstellungen der 

Hinterrªder des xROVER. Im Falle 

einer schlechten Handhabung und 

Bedienung mit einem falsch 

eingestellten Geometrie schnelle 

Zerstºrung von Reifen und Rªdern 

crash xROVER verursachen. 
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Nach der Einstellung des Steins in richtige Lage verschlieÇen wir wieder den Hebel des Schnellspannbolzens. 

Das gleiche Verfahren wiederholen wir auch bei dem anderen Rad. 

 

Zum Schluss kontrollieren wir noch einmal die Einstellung nach der Wasserwaage auf dem linken und rechten Stein. 

Richtige Einstellung ist die Garantie der tollen Fahreigenschaften des Krankenwagens.  

 

3.  Bremseinstellung  

 

Die beiden Trommelbremsen sind zugleich durch einen Doppel-Bremshebel bedient; deren Arretierungsstift ermºglicht, 

die Bremse auch als Parkbremse zu nutzen. Der Bremshebel befindet sich auf dem Handgriff des Krankenwagens. Die 

Einstellung der gleichen Wirkung von beiden Bremsen ist sehr wichtig f¿r die Bewahrung der direkten Richtung der Fahrt 

des Krankenwagens beim Bremsen. Aufgrund der langfristigen Verwendung kommt es zur  nderung der Lªnge der 

Bremskabel und es ist also nºtig, die Bremsen ab und zu individuell auf die gleiche Bremswirkung auf beiden Rªdern 

einzustellen. Die deutlich abgenutzten Bremskabel muss man austauschen. 

Die Grundeinstellung f¿hrt man mit der Klemmschraube mit der Mutter auf dem beweglichen Bremshebel durch.  

 

 

      

           1 ï Schraube der Befestigung des Bremskabels  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 23 

 

Feine Einstellung kann man durchf¿hren 1  ï mit Arretierungsendst¿cken an beiden Enden des AuÇenmantels der 

Bremsleitung. 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 24          Abbildung 25 
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Die Bremswirkung bedienen wir durch die Kraft des Drucks des Bremshebels. Die Trommelbremsen bieten einen sehr 

breiten Umfang der Bremswirkung von mªÇigem Bremsen f¿r die Anpassung der Geschwindigkeit bis zum rasanten 

Bremsen f¿r schnellen Halt des Krankenwagens. 

 

Durch gleichzeitigen rasanten Druck sowohl von dem Bremshebel (Abb. 26, Punkt 1), als auch von dem Arretierungsstift 

(Abb. 26, Punkt 2), kommt es zur Blockierung der Bremse und der Wagen ist gebremst (Parkbremse). In diesem Regime 

ist das spontane Anfahren des Krankenwagens verhindert. 

Durch wiederholten rasanten Druck des Bremshebels (Abb. 26, Punkt 1) kommt es zur Lockerung des Arretierungsstiftes 

und damit auch des ganzen Systems; nach der Lockerung des Bremshebels ist der Wagen wieder voll abgebremst und 

kann sich frei bewegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abildung 26; A ς deaktivierte Parkbremse; B ς aktivierte Parkbremse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Handgriff/Gri ff  

 

Der Wagen ist mit einem hºheneinstellbaren Handgriff ausgestattet. An den Stellen des Kontakts der Hªnde mit dem 

Handgriff ist es mit dem Schaumbezug f¿r komfortable Manipulation versehen. F¿r den Transport des Krankenwagens 

oder bei der Verwendung der Anhªngerkupplungen kann man den Handgriff auch voll umklappen und so die ªuÇeren 

UmrissmaÇe des Krankenwagens senken.  

Die  nderung der Einstellung kann man nach gleichzeitigem Druck der BEIDEN grauen Knºpfe auf den Seiten des 

Gelenks des Handgriffs durchf¿hren. Das Gelenk hat einige fest gegebene Positionen; nach der Lockerung der grauen 

Knºpfe kommt es zur Fixierung des Handgriffs in der gegebenen Lage. Die Lage des Handgriffs hat keinen Einfluss auf 

die Funktionsfªhigkeit der Bremse. 

 

 

 

WARNUNG !  

 
Achten Sie immer auf richtiges Anbremsen des Wagens, wenn Sie 

es beim Verkehr anhalten! Besonders, wenn darin Passagiere sind 

und wenn Sie sie ohne die direkte Aufsicht und ohne fixierten Gurt 

auf dem Handgelenk lassen.  
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 Abbildung 27 

 

5. Bude  

 

Der Wagen ist mit einer abnehmbaren Bude f¿r die Erhºhung des Komforts der befºrderten Person und f¿r deren Schutz 

vor ung¿nstigen Einfl¿ssen der AuÇenumwelt versehen (Regen, Schnee, Wind, Sonnenglut usw.). 

Der Rahmen der Bude ist verstellbar; die Formªnderung wird nur durch den Druck mit den Hªnden in geforderte 

Richtung durchgef¿hrt.  

 

     
Abbildung 28 

 

Es ist mºglich, die Bude voll abzunehmen; das wird durch gleichzeitigen Druck des roten Knopfes auf der Seite des 

Gelenks der Bude und durch den Zug f¿r den Rahmen nach oben in Richtung der Leitschiene durchgef¿hrt.  

 

    
Abbildung 29 
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Die R¿ckbefestigung der Bude wird durch das Aufsetzen des Gelenks in den Auflauf der Schiene und durch die 

Verschiebung nach unten durchgef¿hrt, bis die rote Sicherung in die Ausdrehung der Schiene fªllt. Herausspringen des 

roten Knopfes signalisiert die Erreichung der Endlage und Arretierung des Gelenks in dieser Lage.  

Das Aufsetzen der Bude ist erleichtert, wenn es in dem zusammengesetzten Zustand ist. Wichtig ist, dass der Stoffbezug 

der Bude von hinten des oberen Bogens des Rahmens des Krankenwagens aufgesetzt wird und vor der Zerlegung die 

Lage des Bezugs so geregelt ist, dass korrektes Aufspannen des Bezugs ermºglicht ist.   

 

6. Befestigung der bef örderten Person 

 

F¿r diesen Zweck ist der Wagen mit Sicherungsg¿rteln ausgestattet, die zu dem Rahmen des Krankenwagens befestigt 

sind. Die Schulterg¿rtel sind f¿r die Erhºhung des Komforts mit weichem ¦berz¿gen versehen; die Lage dieser ¦berz¿ge 

ist von hinten des Krankenwagens durch Verlªngerung oder Verk¿rzung des Verbindungsgurts verstellbar. 

Alle G¿rtel sind mit homologierter 5-Punkt-Schnalle verbunden, man durch allmªhlichen Druck der einzelnen 

Kreiselementen auf dem Kºrper aufmachen kann. So ist die Gefahr der unerw¿nschten vollen Lºsung der befºrderten 

Person deutlich begrenzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          
Abbildung 30 

 

WARNUNG:  Falsch zugeschnallte G¿rtel kºnnen bei einem Unfall zu einer ernsthafter oder tºdlicher Verletzung der 

Passagiere f¿hren.  
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7.  Übertragung des Krankenwagens  mit der Fracht  

Im Bedarfsfall (undurchdringliches Terrain, Radbeschªdigung, Notsituation usw.) kann man den AuÇenschutzrahmen als 

die Handgriffe f¿r die ¦bertragung des Krankenwagens mit der Fracht verwenden; der Rahmen ist f¿r diese Verwendung 

dimensioniert. Gen¿gende Lªnge der Handgriffe ermºglicht optimale Ausgleichung f¿r den Greif und f¿r ¦bertragung des 

Krankenwagens. Bei dieser Verwendung ist es nicht nºtig, die Rªder zu installieren. F¿r die ¦bertragung des 

Krankenwagens sind zwei Personen nºtig. 

Von dem Krankenwagen nehmen wir die Stoffkotfl¿gel ab; wir gehen von innen des Krankenwagens nach auÇen vor. Wir 

lockern alle Kletterverschl¿sse und G¿rtel mit den Schnallen und nehmen die Kotfl¿gel ab. Im Bedarfsfall demontieren wir 

die Rªder.  

Jede Person stellt sich von einer Seite des Krankenwagens, durch Ergreifung und den Hub des Krankenwagens kann man 

den Transport beginnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 31 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 32 

 

8.   Anderes Zubehör 

8.1  Moskytonetz, Wi ndstop und Regenmantel  

8.1.1. Moskytonetz ï (tropiko)  

 

Es ist mºglich, auf jeden Wagen das Moskytonetz, Windstopp und den Regenmantel zu befestigen. Das Moskytonetz 

befestigen wir durch den ReiÇverschluss, dessen zweiter Teil sich auf der unteren Seite des Vorderrands der Bude 

befindet. Das Moskytonetz setzen wir auf (Abb.3 3, Punkt 1) den inneren zweiten Teil des ReiÇverschlusses auf der Bude 

auf (Abb. 33). Dann ziehen wir die Vorderseite ¿ber den Vorderbogen des Rahmens des Wagens ¿ber (Abb.34) und 

befestigen die hinteren Ecken durch Umwickeln der Endbªnder um den Rahmen des Wagens (senkrechter Rahmenteil 

des verlªngerten Handgriffs) und durch Zuklappen des Druckknopfs (Abb.33). In der Mitte der lªngsten Seiten des 

Moskytonetzes klappen wir auch den Druckknopf auf das Band auf das Gegenst¿ck zu, das auf der Seite des Wagensitzes 

platziert ist (Abb.34).  

Der Hersteller liefert das einheitliche Modell f¿r alle Varianten der Wªgen/Kinderwªgen der GrºÇe S. 

 

BEACHTUNG ! 

 Bewegungsbereich des 

Gelenks  ist ausreichend f¿r 

Standardanwendungen. 

Vermeiden Sie erhºhten Stress 

f¿r die extremen Positionen 

der Bewegungsradius der 

Gelenke! 
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WARNUNG :  Die Absenz des Moskytonetzes kann die Passagiere dem Kontakt mit dem Insekt, mit fortgeschleuderten 

Steinchen und anderen Bruchst¿cke aussetzen.  

 

 
Abbildung 33 

 

 
Abbildung 34 

 

8.1.2. Windstopper 

Der Windstopp wird auf den Wagen gleich wie das Moskytonetz aufgesetzt. Wir schlieÇen es auf (Abb.33, Punkt 2) den 

ªuÇeren zweiten Teil des ReiÇverschlusses auf dem Saum der Bude an. Der Windstopp ist also ¿ber das Moskytonezt 

¿bergezogen. Die Reihenfolge des Anziehens dieser Teil kann man beliebig kombinieren.  

 

 
             Abbildung 35 
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Abbildung 36 

 

Der Hersteller liefert das einheitliche Modell f¿r alle Varianten der Wªgen/Kinderwªgen der GrºÇe S. 

 

WARNUNG : Der Windstopp dient zum Schutz der transportierten Personen gegen Wind und teilweise gegen Schnee. Es 

ersetzt jedoch die Funktion des Regenmantels nicht voll und bei einem lªngeren Aufenthalt auf dem Regen ist es nicht 

wasserundurchlªssig.  

 

8.1.3. Regenmantel 

 

Den Wagenregenmantel setzen wir ¿ber die Bude und den Sitz auf. (Eventuell kann es auch ¿ber das aufgesetzte 

Moskytonetz mit dem Windstopp aufsetzen.) Hinten heften wir es mit dem Kletter verschluss um den Wagenrahmen 

herum (Abb.37), vorne ziehen wir es ¿ber den Vorderbogen des Wagenrahmens ¿ber. Auf den Seiten ziehen wir es ¿ber 

die Handgriffe (Seitenteile) des Krankenwagens ¿ber. F¿r besseren Komfort des Transports der Passagiere ºffnen Sie die 

L¿ftungsºffnungen auf dem Mantel (Abb.38). 

 

 
Abbildung 37 YƭŜǘǘŜǊǾŜǊǎŎƘƭǸǎǎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎ Ȋǳ ŘŜǊ ²ŀƎŜƴ-/ Krankenwagenkonstruktion 

 

 
Abbildung 38    [ǸŦǘǳƴƎǎǀŦŦƴǳƴƎ ς 2x auf jedem Regenmantel 
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8.2  Hintere Tasche  

Die hintere Tasche dient zum Transport der Komponenten des Wagens (Vorderrad 14ñ mit der Gabel, Regenmantel, 

Moskytonetz, Windstopp, Vorderrad 6ñ, und andere. F¿r Rªder und andere Ăschmutzigeñ Komponenten dienen die 

hinteren Teile der Tasche.   

F¿r anderes Zubehºr und persºnliche Sachen benutzen Sie den vorderen Teil der Tasche.  

 

 
Abbildung 39 

Die hintere Tasche kann man von dem Krankenwagen abkuppeln (durch ¥ffnen der Schnallen, die die Tasche  zu dem 

Wagenrahmen befestigen). Aus der Tasche auf den ĂR¿ckenñ nehmen wir die Schulterg¿rtel heraus und verbinden die 

G¿rtel in die Schnallen auf dem unteren Rand der Tasche. Die Tasche kann man als Handrucksack benutzen.  

 

 
Abbildung 40 

 

 
Abbildung 41 

 

F¿rs SchlieÇen der Tasche verwenden Sie immer alle platzierten Gurten, einschlieÇlich des Zentralgurts, der die Tasche 

gegen den Verfall nach unten fixiert.  
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Vermeiden Sie, dass von der Tasche jede beliebige Sachen nach auÇen herausragen. Sie kºnnen Instabilitªt des 

Krankenwagens verursachen, es kann zum Ausfall (Verlust), aber auch zur Havarie des Krankenwagens kommen. Es wird 

in entsprechenden Farbkombinationen wie die Wagenmodelle hergestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

8.3 Sicherheitsschlaufe a uf die Hand  

 

F¿r bessere Kontrolle ¿ber dem Krankenwagen ist es gut, immer die Sicherheitsschlaufe aufgesetzt zu haben, die 

eventuelles Abfahren des Krankenwagens verhindert, und so die Sicherheit der Bedienung erhºht.  

Die Schlaufe kann dauernd auf dem Handgriff aufgesetzt werden und im Fall der Verwendung wird es auf das 

Handgelenk der Person aufgesetzt, die den Krankenwagen bedienen wird.  

 

 

          Abbildung 52 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 42 

 

WARNUNG : Das Sicherheitsband sollen Sie immer verwenden, wenn Sie mit dem Krankenwagen die Aktivitªten 

machen, wenn die Betriebsgeschwindigkeit 6km/Std. ¿berschreitet, also die Geschwindigkeit des Gehens, oder wenn Sie 

im Terrain oder einer anderen Umwelt sind, wo ein erhºhtes Risiko der instabilen Bewegung drohen kann.  

 

8.4  Fixierungseinlage  

 

Die Fixierungseinlage dient zur Verkleinerung des inneren Raums des Wagen-/Krankenwagensitzes. Die Verwendung wird 

nur beim Transport der Kinder in das Alter von etwa 2 Jahren, den es bessere Bequemlichkeit in dem Sitz bietet. Zugleich 

stabilisieren die Zusatzfixierungselemente die Figur der Kinder und deren Kopf beim Sitzen in dem Krankenwagen.   

 

Die Elemente sind variabel und kºnnen an die Bed¿rfnisse der gegebenen Person angepasst werden.  

WARNUNG !  

 
Nie ¿berlasten Sie die Tasche, es ist nicht zum Transport des 

Materials, nur f¿r persºnliche Sachen und f¿rs Wagenzubehºr 

bestimmt. Die ¦berlastung der Tasche kann Umkippen des 

Wagens/Krankenwagen und eine Verletzung verursachen.  
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Wir ºffnen die 5-Punkt-Schnalle (Abb.44). Wir nehmen von dem Mittelgurt das rote Verbindungselement der Schnalle ab 

und nehmen den Gurt aus den Schlaufen in dem Sitz heraus (Abb.43. Punkt 1) 

Wir lockern den ReiÇverschluss (Abb.43. Punkt 2) auf der ªuÇeren hinteren Seite des Krankenwagens und lºsen die 

Schutzbez¿ge (Polster) der Schultergurten. Wir ziehen sie mºglichst viel nach unten herunter. Dann legen wir die 

Fixierungseinlage in den Sitz des Krankenwagens ein. Die Schultergurten einschlieÇlich der Polster ziehen wir durch die 

ausgewªhlten ¥ffnungen auf der Fixierungseinlage durch (Abb.44), gleich ziehen wir auch den unteren Gurt . durch.   

 

 
Abbildung  43                                                             1 ς die auf die Rahmenrohr fixierten Schultergurten  

                                                                                          2 ς wŜƛǖǾŜǊǎŎƘƭǳǎǎ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘǳƭǘŜǊǇƻƭǎǘŜǊ  

 

 

 
Abbildung 44 

   

Durch die oberen zwei Druckknºpfe (Abb.44) befestigen wir die Einlage auf die Gegenst¿cke (Abb.45), die auf der 

hinteren Seite der Klappe des Sitzes des Krankenwagens platziert sind. Nach dem Bedarf wªhlen wir die Hºhe der 

Befestigung der Schultergurten und des unteren Mittelgurts. Die Schultergurten haben 2 Hºhen der Einstellung, der 

Mittelgurt hat auch 2 Varianten. Vor dem Enddurchziehen und Aufsetzen der Gurten zur¿ck auf die Wagenkonstruktion 

setzen Sie Ihr Kind in den Sitz so, dass Sie richtige Einstellung dieser Gurten feststellen und richtige ¥ffnungen f¿r die 

Gurten wªhlen.   

Dann ziehen wir die Schulterbez¿ge (Polster) ¿ber den ReiÇverschluss auf der hinteren Seite des Sitzes machen wir so zu, 

dass sie die Gurten gut decken und die Schnallen nach den Gurten nach unten nicht rutschen. 
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Abbildung 45 

 

WARNUNG : Bei der Manipulation mit dem Krankenwagen und beim Aufsetzen oder Abnehme der Fixierungseinlage 

achten Sie immer auf alle Instruktionen f¿r die Bedienung des Krankenwagens. Dies f¿hren Sie nur in dem Fall durch, 

wenn Sie sich voll sicher sind, dass sich der Krankenwagen spontan nicht anfahren, umkippen, oder anders Ihr Kind oder 

die bedienenden Personen bedrohen kann.  

 

Durch andere Karabinerhaken kºnnen wie die notwendigen Umfªnge der einzelnen Teile der Fixierungsgurten einstellen. 

Die Schutz und Fixierungspolster platzieren wir in den Wagen so, dass sie richtig den Kopf der transportierten Person 

fixieren, und den unteren Mit telkeil platzieren wir so, dass es Ausrutschen der Person verhindert. Alles muss so eingestellt 

sein, dass die transportierte Person maximalen Komfort hat.   

Die Transportierte Person muss fest fixiert sein, die Gurten d¿rfen sie jedoch nicht einengen oder anders begrenzen. 

MªÇige Bewegung der fixierten Person ist mºglich und gew¿nscht (Abb.30).   

 

Der Hersteller liefert die Fixierungseinlagen in entsprechenden Farbkombinationen, wie die Modelle der Wªgen sind.  

 

 

8.5  Wintersack  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Abbildung 46 A     B    C 
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Der Wintersack stellt die Ergªnzung der Ausstattung des Krankenwagens dar und damit kann jede Variante des Modells S 

ergªnzen. Es besteht aus zwei Teilen (Abb.46, A). Der obere Hauptteil mit dem ReiÇverschluss und ¥ffnungen f¿r die 5-

Punkt-Gurten (Abb.46, B) und der untere Teil (FuÇsack), der f¿r die Verlªngerung des Sacks f¿r grºÇere Kinder dient. Es 

ist voll abnehmbar und man kann es beim Waschen reinigen, nach den Symbolen auf dem eingenªhten Schild. Dank 

diesem Umstand kann man das Kind in dem Sack auch mit den Schuhen befºrdern und damit wird der Komfort der 

Bedienung erhºht.  

Den Sack setzen wir in gleicher Weise wie die Fixierungseinlage auf, Punkt 9.5. dieser Anleitung. Die oberen 

Seitenbefestigungsbªnder auf dem Sack drehen wir um die Wagenkonstruktion herum (gleich wie bei der 

Fixierungseinlage) und befestigen sie auf das Gegenst¿ck des Druckknopfes auf der hinteren Seite des Sitzes. Wenn in 

dem Wagen die Fixierungseinlage eingelegt ist, befestigen wir diesen Druckknopf auf das Gegenst¿ck auf der hinteren 

Seite der Bude. 

Im Fall, dass der Krankenwagen mit der Fixierungseinlage ausgestattet ist, kann man also den Wintersack f¿r die 

Seitenbªnder nur in dem Fall befestigen, dass auf dem Krankenwagen die Bude aufgesetzt ist. Den oberen Teil des Sacks 

kann man auch durch Waschen reinigen, nach Symbolen auf dem eingenªhten Schild.  

 

8.6 Zusatztaschen  

8.6 .1. -  Nierentasche  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              hōǊłȊŜƪ рт  

Abbildung 47 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 48 

 

Die Sportnierentasche kann man auch selbststªndig an der Taille tragen. Es hat eine isolierte Tasche f¿r die Flasche mit 

einem Getrªnk, eine Doppeltasche auf den ReiÇverschluss und einen knºpfbaren Gurt. Es ist mºglich, es einfach auch auf 

den Handgriff des Krankenwagens aufzusetzen. Es wird in entsprechenden Farbkombinationen hergestellt, wie die 

Modelle der Wªgen.  
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8.6.2. - Tasche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 49 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 50 

 

Die Sporttasche kann man auch selbstªndig ¿ber die Schulter tragen. Es hat zwei innere Taschen, eine Klappe auf den 

Kletterverschluss und verstellbaren Gurt ¿ber die Schulter. Durch die Seitenkletterverschl¿ssen kann man es einfach auf 

den Handgriff des Krankenwagens befestigen. Es wird in entsprechenden Farbkombinationen hergestellt, wie die Modelle 

der Wªgen.  
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Diese BEDIENUNGSANLEITUNG DES PRODUKTS wurde am 1.1.2015, als die Version 1.1, herausgegeben und gilt bis zu 
einer neuen Herausgabe.  

Der Hersteller behªlt sich das Recht der  nderungen der einzelnen Komponenten aufgrund der technischen Entwicklung 

des Produkts und des Zubehºrs vor. 
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